
V
e
rb

a
n
d
 S

c
h
w

e
iz

e
r 

 

A
b
w

a
s
s
e
r-

 u
n
d
  

G
e
w

ä
s
s
e
rs

c
h
u
tz

- 

fa
c
h
le

u
te

 

 A
s
s
o
c
ia

ti
o

n
 s

u
is

s
e
  

d
e
s
 p

ro
fe

s
s
io

n
n
e
ls

  

d
e
 l
a

 p
ro

te
c
ti
o

n
  

d
e
s
 e

a
u
x
 

 A
s
s
o
c
ia

z
io

n
e
 s

v
iz

z
e
ra

  

d
e
i 
p
ro

fe
s
s
io

n
is

ti
  

d
e
lla

 p
ro

te
z
io

n
e
  

d
e
lle

 a
c
q
u
e
 

 

 S
w

is
s
 W

a
te

r 
 

P
o
llu

ti
o

n
 C

o
n
tr

o
l 
 

A
s
s
o
c
ia

ti
o

n
 

Pathogene Keime auf der ARA 
Gefahrenpotential, Verantwortlichkeiten, Schutzmassnahmen 

CC ARA  5. Juni 2015 



Pathogene Keime: Ebola in ARA 

Antwort: Ebola wird nicht über die 

Luft, Wasser oder Lebensmittel  

verbreitet.  

Allgemeine Hygienevorschriften  

einhalten!  

 

 

 

Auch andere virale hämorrhagische Fieber (Krim-Kongo, Lassa, 

Marburg, Chikungunya, Dengue, Gelbfieber, Hanta, Rift Valley) 

werden nicht über Abwasser verbreitet.  

 

 

 Anfrage der ERFA ARA CH bei Ausbruch in Westafrika: 

Was passiert mit dem Abwasser und Exkreten von 

Ebolafieber-Patienten? Es wäre zu begrüssen, wenn der 

VSA proaktiv die Frage angeht, bevor es brennt. 

 

  

 

 



Pathogene Keime: Gesetzliche Pflicht zum  

Schutz vor Mikroorganismen 

Pflichten des Arbeitgebers: 

- Gefahren ermitteln  

- Risiko bewerten 

- Sicherheitsmassnahmen 

festlegen 



Pathogene Keime: Gefahrenermittlung 

und Risikobewertung 



Pathogene Keime: Erreger 

 

Hauptgruppen von Erregern (pathogenen Keimen) 

 

1. Bakterien: Mandelentzündung, Campylobacteriose, Salmonellosen, 

Keuchhusten, Starrkrampf,  Cholera, Diphterie, Typhus, 

Legionellose, Borreliose, Botulismus, Tuberkulose, Pest, EHEC 

(Enterohämorrhagische Escherichia coli) , Brucellose (Maltafieber), 

Shigellose (Bakterienruhr), Leptospirose, Milzbrand (Anthrax) 

2. Viren: Grippe (Influenza), Herpes, Windpocken, Masern, Röteln,  

Enteroviren (Rota- und Norovirus), Mumps, Pfeiffer‘sches 

Drüsenfieber, Hepatitis A + B +C, Kinderlähmung, FSME, Tollwut, 

HIV (AIDS), Gelbfieber, Ebola, SARS, Hanta, Dengue 

3. Pilze die z. B. die Schleimhäute befallen (Hautkrankheiten) 

4. Parasiten (Protozoen, Würmer und Egel): Amöben-Ruhr, 

Spulwurm,(Schweine-)Bandwurm, Fuchsbandwurm, Malaria 

5. Prionen: Creutzfeldt-Jakob-Krankheit (CJK),  BSE 



Pathogene Keime: Gefahren 

• In kommunalem Abwasser sind pathogene Keime vorhanden. 

• Viele Krankheitserreger können nicht über Abwasser übertragen 

werden. 

• Fast keine Krankheitserreger können sich im Abwasser vermehren. 

• Einige Krankheitserreger können aber einige Zeit im Abwasser oder 

im Klärschlamm überleben und bleiben dabei teilweise infektiös.  

• Gereinigtes Abwasser ist nicht hygienisch unbedenklich! 

 Technische Möglichkeiten zur Keimzahlreduktion ergeben sich in 

Analogie zur Trinkwasseraufbereitung.  



Pathogene Keime: Hauptgefahrenstellen 

auf ARA 

• Rechen- und Sandfanggut: Keime lagern sich bevorzugt an 

Feststoffe an 

• Frischschlamm: enthält alle vorkommenden Keimen, v.a. auch 

Bakterien und Wurmeier (Sedimentation) 

• Faulschlamm: insb. unhygienisierter, deutlich weniger Keime als 

Frischschlamm, aber Faulung eliminiert Krankheitserreger nur 

unvollständig 

• Luft (Aerosole): Keime lagern sich bevorzugt an Schwebeteilchen/ 

Wassertröpfchen an; entstehen bei Tätigkeiten mit 

Hochdruckreiniger, Spüleinrichtungen oder Oberflächenbelüftern. 

• Alle Arbeiten mit starkem Schmutzkontakt. 



Pathogene Keime:  

Geforderte Sicherheitsmassnahmen (SAMV) 



Pathogene Keime: Massnahmen (SUVA) 



Pathogene Keime: Mögliche  

persönliche Schutzmassnahmen 

• Das Arbeiten im Schmutzbereich mit blossen Händen und ohne 

Schutzkleidung ist grundsätzlich zu vermeiden! 

• Nach Hautkontakt mit Abwasser, Schlamm, Sandfang-, Rechen- 

oder Kanalräumgut die Hände umgehend mit Seife waschen, mit 

Einwegtüchern abtrocknen, desinfizieren, trocknen lassen. 

• Hautpflegemittel verwenden. 

• In Arbeitsräumen und Arbeitsbereichen nie rauchen, essen oder 

trinken. 

• Mahlzeiten nur in den dafür bestimmten Räumen und nach 

entsprechender Reinigung einnehmen. 

• Verletzungen auch kleinerer Art (z.B. Hautabschürfungen, 

Insektenstiche) umgehend desinfizieren. 

• Bei grösseren Verletzungen rasch Arzt aufsuchen. 



Pathogene Keime: Mögliche  

persönliche Schutzmassnahmen 

• Büro- und Schreibarbeiten nur mit sauberen Händen ausführen. 

• Nach Arbeitsende die Arbeitskleider getrennt von Privat (Strassen)-

Kleidung aufbewahren. 

• Nach Arbeitsende ist unbedingt eine entsprechende 

Körperreinigung (Händewaschen, ev. Duschen) notwendig. 

• Privatkleidung nur mit sauberen Händen aus- und anziehen. 

• Schutzkleidung und Arbeitsgeräte nach Gebrauch gewissenhaft 

reinigen, sauber halten und geordnet aufbewahren. 

• Vorsichtsmaßnahmen bei Schächten, Kanälen und anderen 

Gefahrenstellen beachten, Schutzeinrichtungen benützen. 

• Betriebsfremde auf spezielle Gefahren hinweisen! 

• Reparaturarbeiten nur von Fachleuten durchführen lassen. 

 



Pathogene Keime: Organisatorische 

Schutzmassnahmen  

• Impfen, insbesondere Tetanus, Polio, Hepatitis A/B 

• Guter allgemeiner Gesundheitszustand! 

• Geeignete Arbeitskleider (insb. Schutzausrüstung) und 

Wascheinrichtungen zur Verfügung stellen 

• Gut zugängliche Reinigungseinrichtungen für Schuhwerk, 

Schutzkleidung und Werkzeuge  

• Garderoben: getrennte Spinde für Arbeits- und Privatkleidung; mit 

Einrichtung zum Trocknen nasser Arbeitskleidung  

• Einmalhandtücher statt textile Handtücher  

• Reinigung der Arbeitskleider auf ARA oder extern ermöglichen  

• Turbulenz- und Aerosolbildung im Abwasserbereich vermeiden (z.B 

Einhausen von Oberflächenbelüftern oder des Rechens) 

• Kennzeichnung von Abwasser- und Brauchwasser 

 

 



Pathogene Keime 

Studien zeigen:  

  

 Werden die hygienischen Vorsichtsmassnahmen 
befolgt, so besteht für Beschäftigte der Abwasser- 
entsorgung kaum ein erhöhtes Krankheitsrisiko im 
Vergleich zur übrigen Bevölkerung! 



Pathogene Keime: Info 

- VSA: Information an KW-Kurse (A2 und A9): Hygiene auf ARA   

(ist auch Prüfungsthema!) 

- Regelmässige Artikel in KA-Info 

- Schulung von Kanalisationsmitarbeitenden (CC Kanalisation) 

- EKAS Branchenlösung (Arbeitssicherheit Schweiz) 

- Regelmässige Informationen durch Versicherungen, insbesondere 

SUVA 

 

 

 

 

Der Inhalt des Vortrages stammt aus den Kursunterlagen 

VSA A2 von Urs Holliger.  


